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Windkraft - Tragik eines lrrtums

Windräder - da sollte man mal die Physik hinzuziehen: Deutschland hat 32.000 plus Windräder in Betrieb. Diese

erzeugen 173 TWh Strom. Bei einer maximalen Effizienz von ca. 49% entnehmen die Windräder mathematisch

dem Wind also mindestens ca 346 TWh Energie. Die Statistik weist bereits vor Jahren durch den Bau von Windrä-
dern eine Verringerung der mittleren Windgeschwindigkeit in Deutschland in den Ietzten 20 Jahren von LSY, aut.
Dies entspricht laut Uni osnabrück einer Energieentnahme von gs%lZasätzlicher hässlicher Nebenef-
fekt der Windräder: direkt messbare Austrocknung der Böden und Absterben der
Bäume aufgrund von Feuchtigkeitsmangel auf der Lee Seite der Windräder. (per-
fekt für die Vermehrung von Borkenkäfern etc.) Dies wurde bereits vor Jahren in
Anhörungen des Bundestages vorgestellt!
Dadurch werden auch die Luftströmungen vom Aquator weg zum Nordpol dramatisch verringert, was eine weite-

re Absenkung des Jetstream in südliche Breitengrade bewirkt. Dies ist alles wissenschaftlich bekannt! Die Absen-

kung des Jetstream - weg vom Pol, hin zum Aquator - wiederum führt zu einer Ausdünnung der Luftschichten über

dem Nordpol, was zu einer geringeren Reflektion und damit Erwärmung der Region führt. Zusätzlich haben wir
dadurch eine dramatische Verlangsamung des Jetstream in Rotationsrichtung der Erde und dadurch die verän-
derten Wetterverhältnisse. Das ist alles Physik und alles bewiesen. Was man auch nicht außer Acht lassen kann

ist, daß gemäß einer aktuellen Studie der DLR (Deutsche Luft- und Raumfahrtbehörde) täelich zwischen 5 und 6

Milliarden lnsekten verschiedener Arten an den Windradflügeln verenden und als Nebeneffekt die Effektivität
des Windrades um bis zu 50% reduzieren! Somit wird die Gesamteffizienz eines Windrades von 43-48% auf nur
noch 2L-24% reduziert, plus alle bekannten, wissenschaftlich erwiesenen Nebenwirkungen !

Die durch Windräder auf den Körper einwirkenden Schallarten (Hörbare wie auch nicht hörbare lnfra-

schallwellen) haben direkte Auswirkungen auf die Gesundheit. ln einem WDR Doku Bericht aus202t
wurde durch Professor Christian-Friedrich Vahlvom Universitätsklinikum Mainz (Herzchirurgie) die di-
rekte, negative, Beeinflussung von Muskelgewebe durch lnfraschall nachgewiesen. Nach bereits th Be-

strahlung mit an Windrädern auftretenden, nicht hörbaren, lnfraschallwellen kam es zu messbaren Leis-

tungsverlusten des M uskelgewebes.

Windräder sind der größte, irreversible Eingriff des Menschen in die Natur unseres Pla-

neten. Man kann es leider nicht mehr ändern, man müßte den Wind ja quasiwieder auf das alte Ge-

schwindigkeitsniveau bringen, das geht aber leider nicht. Ja, der Klimawechsel ist menschengemacht,

aber aus einem anderen Grund als die Politik es uns versucht zu verkaufen. Es sind nicht die 4 Moleküle
CO2 mehr pro Millionen , sondern die Windräder, die das Klima welt-
weit, insbesondere über den Kontinenten, so verändert haben, daß die Grundordnung aus den Fugen

geraten ist. Professor Ewald Krämer Universität Stuttgart: ,,Es ist in der Tat so, daß eine Windenergiean-
lage die Windgeschwindigkeit reduziert. Der Wind wird hinter dem Windrad schwächer. Es gilt der
Energieerhaltungssatz; dieser besagt, daß die Gesamtenergie in einem geschlossenen System konstant

bleibt. Gewinnt man also mit dem Wind- Kraftwerk Energie, verliert sie der Wind."
6. Oktober 2020, Harvard-Studie: ,,Windturbinen werden mehr Erwärmung verursachen, als Emissions-

reduktionen verhindern würden". Das DLR-lnstitut für Technische Thermodynamik hat in Modellrech-
nungen tatsächlich ermittelt, daß an allen deutschen Windkraftanlagen während der warmen Jahreszeit
(200 Tage von April bis Oktober) 5-6 Milliarden lnsekten pro Tae umkommen: dlr.de,,Wechselwirkun-
gen von Fluginsekten und Windparks". Die Rotoren erschlagen zudem riesige Mengen an Vögel und Fle-

dermäusen, darunter seltene Arten.



lm Folgenden eine Kuzzusammenfassung des Materialaufwandes eines Windrades:

. ln einem einzigen Windrad sind etwa 25 Tonnen Kupfer verbaut. Bezogen auf die installierte Leistung

braucht so ein Windrad etwa achtmal so viel Kupfer wie der Generator eines Großkraftwerks. Dabei steigt,
anders als bei vielen anderen Bauteilen der Wirkungsgrad, je mehr Kupfer eingesetzt wird.
o Laut Berechnungen der Forscher werden für 1 Megawatt Leistung bei neuen Anlagen insgesamt 1100
Tonnen Zement, 170 Tonnen Eisen, 35 Tonnen Aluminium,4,5 Tonnen Kupfer und 59 Tonnen Glas be-
nötigt.
. Für den verwendeten Bewehrungsstahl ist von 1444 Gramm CO2-Aquivalente pro Kilogramm auszuge-
hen. Gehen wir für den Turm vom gleichen Gewichtsverhältnis von Stahl zu Beton aus, dann besteht er
aus knapp 190 Tonnen Stahl und 2.610 Tonnen Beton.
. 1600 Tonnen Beton für eine Windenergieanlage.
. lst die Anlage gut geplant, können sich die Kosten innerhalb von 10 bis 13 Jahren amortisieren. Für ein
Einfamilienhaus reicht in der Regel eine Windkraftanlage mit 5 kW Leistung.
. Ein FIügel einer modernen Anlage ist rund 75 m lang und wiegt mehr als 15 Tonnen. Der Flügel der
größten Windkraftanlage an Land wiegt sogar 65 Tonnen. Montiert werden sie entweder am Boden oder
in 170 m Höhe direkt an der Nabe.
. Woher kommen die Rohstoffe für Windräder?
Kupfer aus Peru, Bauxit aus Guinea. Der Erhebung zufolge werden für die Herstellung von Windrädern
und Photovoltaikanlagen große Mengen an Eisenerz aus Brasilien, Kupfer aus Peru und Chile, Silber aus

Mexiko und Argentinien, Bauxit aus Guinea sowie Seltene Erden aus China benötigt.
. Rohstoff Wind: Wind ist ein billiger, massen haft vorha ndener, sa u berer und erneuerba rer Rohstoff, der
für die Zukunft immer mehr an Bedeutung gewinnt.
. Wie viel Liter Diesel braucht ein Windrad? Der Verbrauch ist enorm: Nach BILD-lnformationen benötigt

,,Riffgat" über 22 000 Liter Diesel. Riffgat ist der Name eines Offshore-Windparks 15 Kilometer nordwest-
lich der lnsel Borkum. Und öl: nlchtig gelesen: Nicht nur marode Tanker, sondern auch Windräder können
Öl verlieren. Eine Anlage mit fünf Megawatt Leistung braucht alleine für das Getriebe 1000 Liter, hinzu

kommen noch einmal bis zu 500 Liter für die Hydraulik bei Großanlagen.
Der kalte Winter in Schottland zwang den Windparkbetreiber,,Scottish Power", mehrere große Dieselge-

neratoren einzusetzen. Man gab kürzlich zu, daß 71 seiner Windkraftanlagen durch fossile Brennstoffe
angetrieben wurden. Während des sehr kalten Wetters im Dezember2022 mußten sechs riesige Diesel-
generatoren die Turbinen warmhalten. Die Dieselgeneratoren liefen dabei bis zu sechs Stunden am Tag.
. !m Schnitt laufen Windräder etwa 25 Jahre, in der Zeit wird 40mal mehr Energie erzeugt als für Herstel-

lung, Nutzung und Entsorgung der Anlage nötig sind.
. Hat ein Windrad einen Motor? Ja, er treibt die Hydraulikaggregate und den Generator an. Das Drehen

erfolgt mit Hydraulikmotoren, das Neigen mit Hydraulikzylindern. Das System ist mehrfach ausgelegt.
Hauptantrieb ist ein luftgekühlter Zweizylinder Dieselmotor mit 20,9 kW.
. Wie hoch ist das höchste Windrad der Welt? Oktober 2021. Mit einer Höhe von 280 Metern und einer
Produktionsleistung von 80 GWh pro Jahr wird die Anlage mit der Bezeichnung V236-15 MW die höchste

und leistungsstärkste Windkraftanlage der Welt sein. Ein Rotorblatt dieses Windrades ist stattliche l-15,5

Meter lang. Allerdings kann die Rotorlänge nicht beliebig groß werden, weil an den Rotorenden enorme
Zentrifugalkräfte angreifen. So kommen die Flügelspitzen von Fünfzig-Meter-Rotoren bei einer Drehzahl

von 0,3 Umdrehungen pro Sekunde auf eine Geschwindigkeit von 340 Kilometern pro Stunde. Keine

Chance für Vögel und lnsekten.
. Windkraftanlagen lnfraschall- der unhörbare Lärm, der krank macht: Schlafstörungen, Schwindel oder
Kopfschmerzen und dabei ständig das Gefühl: irgendetwas brummt. Davon berichten Betroffene, die län-

ger lnfraschall ausgesetzt sind. Dabei sind das Geräusche, die der Mensch eigentlich gar nicht hören
kann. Doch diese Lärmbelastungen bereiten immer mehr Leuten Probleme. Wissenschaftler schätzen,

daß zehn bis 30 Prozent der Bevölkerung betroffen sein könnten. Das wären in Deutschland mehrere
Millionen. So berichten etwa immer mehr Menschen, die in der Nähe von Windrädern wohnen, von
gesundheittichen Probtemen.


